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Klicken Sie in das Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Die Stadtbefestigung von Monteriggioni, auch die Krone Sienas genannt, ist eine planmäßige Stadtgründung Sienas gegen das benachbarte Florenz aus dem

frühen 13. Jahrhundert. Die Anlage entspricht eher einem castrum als einer Stadt. Der Mauerring hat eine Länge von 570 m und eine Höhe von ca. 10 m. Er

besitzt 14 Türme, von denen 11 noch die ursprüngliche Höhe aufweisen (drei Türme sind bis auf das Niveau der Stadtmauer abgebrochen). Die Türme ragten

15 m über die Mauerhöhe hinaus und hatten eine Grundfläche von 6x4 m. Dante Alighieri erwähnte Monteriggioni in seinem Inferno als Gruppe von Giganten

(gemeint sind die hohen Mauertürme Monteriggionis).

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 43°23'24.1" N, 11°13'24.2" E

Höhe: 265 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
k.A.

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
Von Siena oder Poggibonsi kommend die SR2 an der Ausfahrt Monteriggioni verlassen und der Ausschilderung zum Ort folgen.

Kostenpflichtiger Großparkplatz direkt an der Stadt.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.

Öffnungszeiten
Besichtigung jederzeit möglich.

Eintrittspreise
Die Stadt ist frei zugänglich. Das Besteigen der Mauern ist kostenpflichtig.
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Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
ohne Beschränkung

Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
k.A.

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
k.A.

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
Für Rollstuhlfahrer erreichbar.

     

   

   

Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

keine Grundriss verfügbar

März 1214 Planmäßige Gründung von Monterriggioni durch Siena. Die Anlage ist gegen Florenz gerichtet.

1232 Nach einem siegreichen Feldzug gegen Siena verlang Florenz in den Friedensbedingungen die Schleifung Monteriggionis. Dieser

Punkt ist jedoch für Siena nicht annehmbar und so setzt Siena den Krieg zum eigenen Nachteil fort.

1254 Florenz belagert Monteriggioni, ist jedoch nicht in der Lage, die Befestigung einzunehmen.

Angang 16. Jh. Zur Anpassung an den Kampf mit Feuerwaffen werden die Türme auf Mauerhöhe geschliffen.

August 1554 Im letzten Krieg zwischen Siena und Flozenz (s. auch Rocca di Montalcino) wird Monteriggioni nach nur einem Tag Belagerung

eingenommen.

1920er Jahre Die Türme erhalten ihre ursprüngliche Gestalt und Höhe zurück.
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